
Milbitz 

Teichröda 

Haufeld 
Treppendorf 

Geitersdorf 

Eschdorf 

Teichel 

GEMEINDEBRIEF 
57. Ausgabe 

DER EVANG.-LUTH. KIRCHGEMEINDEN 
TEICHEL, TEICHRÖDA, MILBITZ, ESCHDORF, GEITERSDORF, HAUFELD, TREPPENDORF 

August und September 2026 
 

 

 
 

 

 

 
 

 
 
 

 

„Nach dem Spiel ist vor dem Spiel“ 
„Nach dem Spiel ist vor dem Spiel.“ Dieser Satz des ehemaligen Fußballbundestrainers Sepp 
Herberger ist längst zu einem geflügelten Wort geworden. Was im Sport gilt, trifft auch auf 
unser Leben zu. Kaum ist ein Abschnitt beendet, beginnt schon der nächste. Nach den Ferien 
startet das neue Schuljahr, nach einem Fest folgt der Alltag, nach einem Abschluss öffnet 
sich eine neue Tür. Das Leben bleibt in Bewegung. 
Der Sommer hat seinen Höhepunkt erreicht. Viele von uns haben freie Tage genossen, waren 
unterwegs oder haben die Sonne im eigenen Garten erlebt. Nun neigt sich die Ferienzeit 
dem Ende entgegen. Für Schülerinnen und Schüler beginnt ein neues Schuljahr, für viele Er-
wachsene kehrt der gewohnte Rhythmus zurück. Es lohnt sich, an dieser Schwelle einen Mo-
ment innezuhalten, zurückzublicken und zugleich nach vorn zu schauen. 
Die Bibel beschreibt diesen Rhythmus unseres Lebens mit den bekannten Worten aus dem 
Buch Prediger: „Alles hat seine Zeit, und jedes Vorhaben unter dem Himmel hat seine 
Stunde.“ (Prediger 3,1). Es gibt Zeiten des Feierns und Zeiten des Abschieds, Zeiten der 
Freude und Zeiten der Enttäuschung. Keine Zeit bleibt für immer. Gerade darin liegt eine 
wichtige Wahrheit: Das Leben besteht aus vielen einzelnen Ereignissen – aber kein Ereignis 
allein trägt unser Leben. 
Wenn wir auf das erste Halbjahr 2026 in unseren Gemeinden zurückblicken, dann entdecken 
wir viele solcher Höhepunkte. 18 Jugendliche wurden in ihren Heimatorten konfirmiert und 
haben Gottes Segen für ihren weiteren Lebensweg empfangen. Mehrere Hochzeitspaare ha-
ben sich das Ja-Wort gegeben und ihre Ehe unter Gottes Schutz gestellt. Das große Stadtju-
biläum „950 Jahre Teichel“ hat viele Menschen zusammengeführt und eindrucksvoll gezeigt, 
wie lebendig unsere Gemeinschaft ist.   
Solche Events sind kostbar. Sie schaffen Erinnerungen, stärken die Gemeinschaft und schen-
ken Freude. Sie unterbrechen den Alltag und lassen uns etwas von der Schönheit des Lebens 
erfahren. Dafür dürfen wir dankbar sein. 
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Doch so schön diese Höhepunkte auch sind – sie gehen vorüber. Das Festzelt wird wieder 
abgebaut, die Musik verstummt, die Fotos wandern ins Album, der Kalender schlägt die 
nächste Seite auf. Was gestern noch Mittelpunkt aller Gespräche war, rückt schon bald in 
den Hintergrund. Das ist kein Mangel, sondern gehört zum Leben. Alles hat seine Zeit. 
Auch die weniger schönen Erfahrungen dieses Jahres erinnern daran. Im ersten Halbjahr 
musste ich in unserem Pfarramt und in den benachbarten Pfarramtsbereichen 20 Trauerfei-
ern halten. Hinter jeder einzelnen stand ein Mensch mit seiner Lebensgeschichte und eine 
Familie, die Abschied nehmen musste. Trauer führt uns oft deutlicher als jedes Fest vor Au-
gen, wie vergänglich unser Leben ist. 
Selbst große öffentliche Ereignisse zeigen diese Erfahrung. Viele Fußballfreunde hatten Hoff-
nungen mit der Weltmeisterschaft verbunden. Das frühe Ausscheiden der deutschen Mann-
schaft brachte Enttäuschung. Im Sport wechseln Jubel und Ernüchterung oft innerhalb we-
niger Tage. Was eben noch gefeiert wurde, ist schon Geschichte. Nach dem Spiel ist eben 
vor dem Spiel. 
Vielleicht kennen wir das auch aus unserem persönlichen Leben. Manche Pläne sind gelun-
gen, andere nicht. Hoffnungen haben sich erfüllt, manche wurden enttäuscht. Erfolge ma-
chen uns froh, Misserfolge machen uns nachdenklich. Doch wenn wir unser Leben nur an 
solchen Ereignissen festmachen, geraten wir leicht ins Schwanken. Denn kein Erfolg bleibt 
dauerhaft, aber auch keine Niederlage hat das letzte Wort. 
Darum stellt sich eine viel wichtigere Frage: Was bleibt? Was bleibt, wenn die Feste vorbei 
sind? Was bleibt, wenn der Alltag zurückkehrt? Was bleibt, wenn Erinnerungen langsam ver-
blassen? 
Die Antwort der Bibel überrascht durch ihre Schlichtheit. Es bleiben nicht unsere Erfolge, 
nicht die großen Veranstaltungen und auch nicht die besonderen Augenblicke. Bleibend ist 
allein das, was Gott schenkt. Der Apostel Paulus schreibt: „Nun aber bleiben Glaube, Hoff-
nung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die größte unter ihnen.“ (1. Korinther 13,13). 
Diese Worte weisen auf das Fundament unseres Lebens hin. Gottes Liebe vergeht nicht, 
wenn ein Fest endet. Seine Treue hängt nicht von unseren Erfolgen oder Niederlagen ab. 
Seine Nähe bleibt auch dort, wo Menschen Abschied nehmen müssen oder Pläne scheitern. 
Während vieles kommt und geht, bleibt Gott derselbe. 
Deshalb sind die Höhepunkte unseres Gemeindelebens mehr als schöne Veranstaltungen. 
Eine Konfirmation ist nicht nur ein festlicher Gottesdienst, sondern die Zusage, dass Gott 
einen jungen Menschen sein Leben lang begleitet. Eine Trauung ist nicht nur ein Familien-
fest, sondern die Bitte, dass Gottes Liebe zwei Menschen trägt – auch dann, wenn der Alltag 
herausfordernd wird. Selbst eine Trauerfeier endet nicht mit dem letzten Lied, sondern ver-
weist auf die Hoffnung, dass Gottes Liebe stärker ist als der Tod. 
Erst von diesem Glauben her gewinnen unsere Feste ihren eigentlichen Sinn. Sie sind nicht 
das Ziel unseres Gemeindelebens, sondern Wegweiser auf Gottes bleibende Gegenwart. Sie 
erinnern uns daran, dass unser Leben mehr ist als die Summe gelungener Veranstaltungen 
oder schöner Erinnerungen. 
So dürfen wir dankbar auf die vergangenen Monate zurückschauen. Wir dürfen uns über 
alles Gelungene freuen und auch das Belastende vor Gott bringen. Zugleich gehen wir mit 
Zuversicht in die kommende Zeit. Ein neues Schuljahr beginnt, neue Aufgaben warten, neue 
Begegnungen stehen bevor. Wir wissen nicht, was die nächsten Monate bringen werden. 
Aber wir wissen, wer mit uns geht. 
Nach dem Spiel ist vor dem Spiel.“ Für Christen darf dieser Satz deshalb noch ergänzt wer-
den: Vor jedem neuen Anfang steht Gottes Zusage. Er bleibt derselbe – gestern, heute und 
in Ewigkeit. Seine Liebe trägt durch alle Zeiten unseres Lebens. Darauf dürfen wir vertrauen. 
Und genau darin liegt das, was wirklich bleibt.    Ihr Pfarrer Markus Tschirschnitz  
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Aus dem Gemeindeleben 

Monatsspruch: 
August:   „Jesus Christus spricht: Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben und 

es in Fülle haben.“          (Johannes 10,10) 

September: „Besser eine Hand voll mit Ruhe als beide Fäuste voll mit Mühe und Haschen 
nach Wind.“           (Prediger 4,6) 

Amtshandlungen 
Verstorben sind und kirchlich bestattet wurden: 

in Haufeld: 

Hildegard Zillinger, geb. Wehner, gest. am 10.04.2026 im Alter von 87 Jahren 
„Denn ich bin überzeugt, dass dieser Zeit Leiden nicht ins Gewicht fallen 
gegenüber der Herrlichkeit, die an uns offenbart werden soll.“ Römer 8,18 

in Treppendorf:  

Horst Fugmann, gest. am 10.05.2026 im Alter von 92 Jahren 
„Meine Zeit steht in deinen Händen.“        Psalm 31,16: 

in Teichel:  

Ulrike Heidl, geb. Trüe, gest. am 22.06.2026 im Alter von 53 Jahren 
„Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die größte unter 
ihnen.“              1. Korinther 13,13 

in Milbitz:  

Helga Schachtschabel, geb. Pfotenhauer, gest. am 15.07.2026 im Alter von 76 Jahren 
„Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, auf dass alle, die 
an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben.“      Johannes 3,16 

Getraut wurden am 27. Juni in Teichröda: 
 

Manuel Marquardt und Lena Marquardt geb. Hauspurg 

„Wo du hingehst, da will ich auch hingehen; wo du bleibst, da bleibe ich 
auch. Dein Volk ist mein Volk, und dein Gott ist mein Gott.“ (Ruth 1,16) 

Veranstaltungen in den Kirchgemeinden 

Seniorenausflüge mit Genuss und guter Laune 

Die monatlich in Treppendorf zusammen-
kommende Seniorengruppe unternahm am 
28. Mai 2026 einen fröhlichen Ausflug nach 
Müllershausen. In gemütlicher Runde wurde 
dort bei Kaffee und Kuchen ein geselliger 
Nachmittag verbracht, der allen Teilneh-
menden in bester Erinnerung blieb. 
Die Senioren der Kirchgemeinde Teichel be-
suchten am 11. Juni 2026 die historische 
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Lohgerberei in Weida.  
Bei einer eindrucksvollen Füh-
rung erhielten sie spannende Ein-
blicke in die noch vollständig er-
haltene und funktionsfähige Ger-
berei, deren Tradition über vier 
Generationen hinweg gepflegt 
und erst 1992 beendet wurde. 
Den Abschluss des erlebnisrei-
chen Tages bildete ein gemeinsa-
mes Abendessen im „Forsthaus 
Waldfrieden“. In der stimmungs-
vollen Atmosphäre des Gasthauses wurde bei gutem Essen und lebhaften Gesprächen der 
Tag in fröhlicher Runde beendet.  
Alle Teilnehmenden zeigten sich begeistert von den gelungenen Ausflügen und freuen sich 
bereits auf die nächsten gemeinsamen Unternehmungen. Ein herzlicher Dank gilt den Orga-
nisatorinnen und Organisatoren für die liebevolle Planung dieser schönen Erlebnisse. 

Fledermausabend in Teichel begeistert erneut zahlreiche Gäste 
Bereits zum zehnten Mal lud die Kirchgemeinde 
Teichel am 17. Juli 2026 im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe „Leben in der Kirche“ zu einem 
Fledermausabend ein. Rund 80 interessierte 
Besucherinnen und Besucher nutzten die Gelegenheit, 
einen besonderen Einblick in das verborgene Leben 
der tierischen Bewohner des Kirchturms zu erhalten. 
Der Teicheler Kirchturm ist ein wertvoller Lebensraum 
für zahlreiche geschützte Arten. So beherbergt er 
derzeit eine Wochenstube mit etwa 390 Großen 
Mausohren – einer streng geschützten Fledermausart. 
Doch Umweltveränderungen, zunehmende Hitze und 
Lärmbelastung stellen auch diese Tiere vor immer 
größere Herausforderungen. 
Ebenso sind im Turm Turmfalken heimisch. Ralf Hiller 
von der Fachgruppe „Ornithologie und Artenschutz 
Unteres Schwarzatal“ berichtete anschaulich über die 
diesjährige Beringung der Jungvögel. Besonders 
erfreulich: Das Turmfalkenpaar zog in diesem Jahr fünf Jungtiere erfolgreich groß. Erstmals 
konnte zudem ein Dohlenpaar beobachtet werden, das zwei Junge im Kirchturm aufzog. 
Ein weiterer Höhepunkt des Abends war der eindrucksvolle Naturfilm des Hobbyfilmers 
Wilfried Matz. Mit faszinierenden Aufnahmen brachte er den Gästen die verborgene Welt 
der Fledermäuse und anderer heimischer Tierarten eindrucksvoll näher. 
Bei sommerlichen Temperaturen klang der Abend auf dem Kirchplatz in geselliger Runde 
mit Erfrischungen und vielen Gesprächen aus. Den stimmungsvollen Abschluss bildete 
gegen 21.30 Uhr das Ausfliegen der Fledermäuse – ein beeindruckendes Naturschauspiel, 
das jedes Jahr aufs Neue begeistert und den Fledermausabend zu einem besonderen 
Erlebnis macht.    (obiges Modell wurde detailgetreu von Klaus Zitzler angefertigt) 

Kirche Teichel 
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Ankündigungen 

Musikalischer Gottesdienst in Geitersdorf – gelebte Tradition 
Seit mehr als 25 Jahren lädt der ökumenische Posaunenchor aus Rudolstadt am Mittwoch 
vor dem Vogelschießen zu einem musikalischen Gottesdienst in die Geitersdorfer Dorfkirche 
ein. Auch in diesem Jahr findet der Gottesdienst wieder um 18:00 Uhr am Mittwoch, dem 
19. August 2026, in der liebevoll restaurierten Kirche statt, deren besondere Atmosphäre 
Besucherinnen und Besucher aus nah und fern begeistert. 
In diesem Frühjahr konnte ein weiterer wichtiger Bauabschnitt an der Kirche erfolgreich 
abgeschlossen werden. Der Eingangsbereich wurde grundlegend neugestaltet: Die 
Treppenanlage erhielt eine neue Ausrichtung und die drei Außenwände wurden fachgerecht 
neu verschiefert. Damit präsentiert sich der Zugang zur Kirche nun in einem deutlich 
aufgewerteten Erscheinungsbild. Als nächste Arbeiten stehen noch das Verputzen der 
Gefache der Fachwerkwand sowie die malermäßige Instandsetzung des Fachwerkholzes an. 
Schritt für Schritt wird so der Erhalt des historischen Gotteshauses gesichert. 
Pfarrer Markus Tschirschnitz wird die Andacht mit viel Herzlichkeit und Humor gestalten – 
ein wohltuender Moment für Herz und Seele. Die festliche Musik des Posaunenchors wird 
dem Gottesdienst einen besonderen Rahmen verleihen und für eine stimmungsvolle 
Atmosphäre sorgen. 
Im Anschluss lädt der Geitersdorfer Heimatverein zu einem geselligen Beisammensein auf 
dem Dorfplatz ein. Dort sorgen engagierte Helferinnen und Helfer für das leibliche Wohl und 
bieten eine Auswahl an regionalen Köstlichkeiten sowie erfrischenden Getränken an. 
Ein herzlicher Dank gilt allen Mitwirkenden, die mit ihrem Einsatz diesen besonderen Abend 
Jahr für Jahr möglich machen. Wir freuen uns auf zahlreiche Besucherinnen und Besucher 
aus Geitersdorf und den umliegenden Orten – und natürlich auch in diesem Jahr auf das 
mittlerweile schon traditionelle sommerlichen Wetter! 

(Das beigefügte Foto zeigt die heitere Stimmung im Jahr 2025.) 

Treppendorf – Gemeinderaum im neuen Glanz 
Herzlich laden wir am Donnerstag, dem 3. September, um 19:00 Uhr zu einem musikalischen 
Gottesdienst in die Treppendorfer Kirche ein. Gemeinsam wollen wir dankbar die 
abgeschlossenen Renovierungsarbeiten am Gemeinderaum feiern, der nun wieder in 
neuem Glanz für Gottesdienste, Gemeindeveranstaltungen und Begegnungen zur 
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Verfügung steht. 
Die musikalische Gestaltung übernimmt der 
Posaunenchor Heilsberg, der auf eine 
besondere Verbindung zu Treppendorf 
zurückblickt. Gegründet wurde er einst von 
Toni Gebser. Viele Jahre fanden die 
wöchentlichen Proben des Chores im 
Treppendorfer Gemeinderaum statt – ein 
Stück gemeinsamer Geschichte, das an diesem 
Abend wieder lebendig wird. 
Die Sanierung des Gemeinderaums wurde 
durch Mittel des Kirchenkreises, den Einsatz 
der ausführenden Handwerksfirma sowie 
durch die Unterstützung vieler Spenderinnen 
und Spender möglich. Dafür sind wir von 
Herzen dankbar. 
Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle 
herzlich zu einem geselligen Beisammensein 
eingeladen. Bei guten Gesprächen und 
schönen Begegnungen wollen wir diesen 
besonderen Abend gemeinsam ausklingen 
lassen. Für das leibliche Wohl ist dabei bestens gesorgt.  
Freuen Sie sich auf einen festlichen Abend mit Musik, Gemeinschaft und Gottes Segen. Wir 
laden alle Gemeindeglieder und Gäste herzlich ein, diesen besonderen Anlass mit uns zu 
feiern.  

Konfirmandenunterricht ab Herbst 2026 
Mit der Konfirmation 
von 18 Jugendlichen in 
ihren Heimatorten ist 
der diesjährige Konfir-
mandenjahrgang er-
folgreich zu Ende 
gegangen. Jetzt be-
ginnt die Vorberei-
tung für den nächsten 
Jahrgang. Dazu laden 
wir alle Schülerinnen 
und Schüler der 7. und 
8. Klassen aus den 
Pfarramtsbereichen Teichel und Remda gemeinsam mit ihren Eltern herzlich zum 
Informationsabend am Freitag, dem 11. September 2026, um 19:00 Uhr nach Teichel ein. 
An diesem Abend gibt es alle wichtigen Informationen rund um den 
Konfirmandenunterricht: Inhalte, Termine, gemeinsame Aktionen und natürlich 
Gelegenheit, Fragen zu stellen und sich kennenzulernen. Willkommen sind alle Jugendlichen 
– unabhängig davon, ob sie bereits getauft sind oder nicht. Wir starten in entspannter 
Atmosphäre vor der Teicheler Kirche und freuen uns auf einen guten gemeinsamen Auftakt. 

aktuelle Konfirmandengruppe der 8. Klasse 

mit neuem Ofen 
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Ankündigungen 

Christenlehre in Teichel mit Frau Ines Engelmann 
montags*) 16:15 – 17:00 Uhr  Klassen 1 – 4 (nicht in den Ferien)  

Konfirmandenunterricht: 
Der Konfirmandenunterricht beginnt nach dem Elternabend im September wieder neu. 

Kirchenchorproben  
Teichel montags um 19:30 Uhr - ab 31. August wieder regelmäßig 

Seniorenkreise  
Teichröda 21. August und 25. September jeweils um 15:00 Uhr 
Teichel    2. September um 15:00 Uhr 
Treppendorf 20. August und 24. September jeweils um 14:30 Uhr  
Geitersdorf    9. September in Pflanzwirbach um 15:00 Uhr 

Kirchgeld und Spenden 

Bauvorhaben sollen realisiert werden – Danke für Ihre Spende!  

Herzlichen Dank an alle, die bereits Ihre Spende überwiesen haben. Weiterhin sind Spenden 
notwendig, damit die geplanten Baumaßnahmen durchgeführt werden können. Bewilligte 
Fördermittel werden nur gewährt, wenn der Eigenanteil vorhanden ist.  
Jede auch noch so kleine Spende ist hilfreich und wird benötigt! 
Detaillierte Informationen über die Höhe der eingegangenen Spenden und der 
vorgesehenen Maßnahmen gehen Ihnen in einem separaten Schreiben zu! 
Überweisen Sie Ihre Spende an die angegebene Bankverbindung und geben Sie als Kennwort 
den Namen Ihrer Kirchgemeinde an. Für Spenden ab 300 € wird automatisch eine Quittung 
ausgestellt – bitte vergessen Sie nicht, Ihre Anschrift anzugeben. Herzlichen Dank für Ihre 
Verbundenheit und Ihre Mithilfe! 

Die aktuellen Bankverbindungen bei der Evang. Bank e.G. lauten: (BIC  GENODEF1EK1) 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde  IBAN:              Kennwort: 

Teichel  DE86 5206 0410 0008 0104 63  
Teichröda  DE86 5206 0410 0008 0086 20 
Milbitz b.T.  DE24 5206 0410 0008 0214 73   Kirchgeld 
Geitersdorf DE36 5206 0410 0008 0010 81 
Eschdorf DE68 5206 0410 0008 0214 57 

Die aktuellen Bankverbindungen bei der Kreissparkasse Saalfeld-Rudolstadt HELADEF1SAR 
Haufeld  DE90 8305 0303 0011 0233 84 – Kennwort „Kirchgeld Haufeld“      
Treppendorf DE90 8305 0303 0011 0233 84 – Kennwort „Kirchgeld Treppendorf“ 

Kontaktdaten: 

Pfarrer Markus Tschirschnitz, Am Sperlingsberg 6, 07407 Rudolstadt,  036743/22219, 
Fax: 036743/20428, WhatsApp: 0151-53034028,  Markus.Tschirschnitz@ekmd.de  

Impressum 
Ihre Beiträge für den nächsten Gemeindebrief – Okt. – Nov. 2026 - sind immer herzlich willkommen.     Bitte sagen oder schreiben Sie uns auch Ihre Meinung per 

Post oder E-Mail. Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe ist der 22. Sept. 2026. Herausgeber: Ev.- Luth. Kirchgemeinde im Pfarramtsbereich Teichel,  

E-Mail: Markus.Tschirschnitz@ekmd.de, Tel.: 036743/22219, WhatsApp: 0151-53034028. Sie finden den aktuellen Gemeindebrief auch bei Änderungen online 

unter https://www.kirchenkreis-rudolstadt-saalfeld.de/kontakt/einrichtungen-gemeinden/teichel/#assets 

} 

tel:036743/22219
mailto:Markus.Tschirschnitz@ekmd.de
mailto:Markus.Tschirschnitz@ekmd.de
https://www.kirchenkreis-rudolstadt-saalfeld.de/kontakt/einrichtungen-gemeinden/teichel/#assets


Änderungen vorbehalten 
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GOTTESDIENSTE  

Datum Wochentag Zeit Ort Veranstaltung 

2. August 
9. Sonntag nach 

Trinitatis 

10:00 Teichel 

Gottesdienst 
14:00 Teichröda 

17:00 Haufeld 

18:00 Treppendorf 

14. August Freitag 14:00 Teichröda Trauergottesdienst 

16. August 
11. Sonntag nach 

Trinitatis 
14:00 Teichel Gottesdienst 

19. August Mittwoch 18:00 Geitersdorf 
Musikalischer Gottesdienst 

mit Posaunenchor 

22. August Samstag 14.00 Teichel Taufgottesdienst 

23. August 
12. Sonntag nach 

Trinitatis 

9:00 Milbitz 
Gottesdienst 

10:00 Eschdorf 

3. September Donnerstag 19:00 Treppendorf 
Musikalischer Gottesdienst 

mit Posaunenchor 

12. September Samstag 14.00 Teichel Taufgottesdienst 

13. September 
15. Sonntag nach 

Trinitatis 

9:00 Milbitz 
Gottesdienst 

10:00 Teichröda 

27. September 
17. Sonntag nach 

Trinitatis 

9:00 Geitersdorf Gottesdienste zum 
Erntedankfest 10:00 Eschdorf 

4. Oktober 
18. Sonntag nach 

Trinitatis 

9:00 Milbitz 

Gottesdienste zum 
Erntedankfest 

11:00 Teichel 

14:00 Teichröda 

17:00 Haufeld 

18:00 Treppendorf 
 
 


